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In den veqangenen Wochen ist
iiber die Albeit.des (lafe Alberta ein
Filrtr ettsl"nden. "Den Film wollen
rrir dazu efulsetzen ünsere Arbeit
zu dokumentiercn und zu p*isen
tieren", erz:ihit Jenr (mfke, leiter' d€s CaJe Alberrä. Das Pfojekt mr
de tnanzieli von del Heumadmer
Ott Göbel Stitxllg mit 2400 Eurr
und vom Bezirksbeirat mit 500 EuIo
untersfützt. Ganz im Mitteipunkt
des films steim die Jugendlicbeo
md Kinder, die r€gelm:ißig das Cafe
Albefia be$ch€n. Sie haben beim
Drehbuch üI|d b€i der Umsetzmg
hailäg mitgemischt, so kaske. Re
alisiert wxrde dar Medienproj€kt
init 11€r HilJe von ?rofis wie dem
Mediengestaltei Philip Kinger. Ent
standen ist ein drelteiliger Fihn, in
dddl sich die Besuchef des CaJes bei
Sk€telen ä.ls Fjlmschauspieler versu-
chen; die kmera hat den Alltagsbe,
trieb des Cafe'Albeda eingefangen
und im dritteh Teil erKif€n die Xin
de! in Inlerviews, warum sie geme
]rnd regelnäßig die Eiffichhmg an
der Schemppatraße besuchm. ;D€n
Film, der nach Pfingsten fertiggestellt
sein v/id, wollen wir auch ganz ge
zieli daJür eins€tzerL UnteNtiltzer
und förderer für unsere fubeit zu
tuiden", so Kraske. zjir,


